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ebenſo ſollten die Perſonalienangaben nach irgend einem Kommentar revidiert
werden Aber auch eute ſchon nnen viu das Büchlein als ein ſchönes und
nutzbringendes Geſchenk ur die Frauenwelt, beſonders den Kongregationen und
Vereinen eſtens anempfehlen —1 ar
8 te Heilige Schrift für das Volk erklärt. Geſchichte des n

Bundes Von IOr nder  26.  — 3 Theologieprofeſſor. an und
Lieferung. Herausgegeben von der St Joſef-Bücherbruderſchaft un Klagen⸗

furt. (Gn 1, 121, 1354. 1910 1911 Sehr ermäßigter
Preis

Zu den hervorragend chönen und ſehr intereſſanten, von der Verwaltung
der St Joſef-Bücherbruderſchaft n Klagenfurt un der und ahres  ·
gabe dargebotenen Büchern gehört iun allererſter Reihe oben angeführtes Werk,
das un zwei Teilen die H Schrift des Alten und euen Teſtamentes umfaſſen
ſoll Im erſten Teile des ganzen Werkes bietet der rühmlichſt bekannte Verfaſſer
eine populär⸗-wiſſenſchaftlich Darſtellung und Erklärung der Geſchichte des Alten
Bundes Unter gebührender eA  ung und eingehender Beurteilung der für
unſere Zeit notwendigen un die Bibel ſelbſt ganz nahe berührenden apologetiſchen
Fragen, und in den vorliegenden zwei Lieferungen nach dem Vorworte
zunächſt eine Einleitung Ni zwei Kapiteln (der Ite Bund aAls die Vorbereitung
des Erlöſungswerkes; Bibel un Wiſſenſchaft) Ganz richtig wird be
merkt: „Widerſprüche, die ſich bei der erſten flüchtigen Betrachtung etwa zwiſchen
Bibel⸗, Geſchi und Naturwiſſenſchaft nahe egen möchten, können nur ſcheinbare
ſein, die ſich als olche auch erweiſen, obald der Men zur richtigen Erkenntnis
des wahren Sinnes der Heiligen Schrift oder der wirklich geſicherten und feſt
ſtehenden Ergebniſſe der Wiſſenſchaft gekommen iſt“ Mit Kap der ver.
ehrte Verfaſſer den erſten Teil: Die Urgeſchichte an und erläutert ieſelbe un
überaus feſſelnder eiſe bis Kap Die Nachkommen Noes 238753 die Vor.
geſchichte und das Alter des enſchen 273 Einige Stellen möchte Re
zenſent beſonders gern hervorheben, Pie „Nicht Mythe und nicht Sage
ſin die Erzählungen der Geneſis, ſondern Geſchichte, die Uroffenbarung Gottes
und Ueberlieferungen der Patriarchen“; ſehr gut und richtig: 8  „ 1003 127f
(Paradies); wichtig und richtig: 144 164 gut 170 278 Über  1*
zeunend: 186; recht intereſſant: 18 195 11 ff Die anthropologiſche Aus
dehnung der Sündflut) Mit dem Kap beginnt der zweite Teil Die Patri⸗
archengeſchichte 279 Die religiöſe lag zur Zeit des Patriarchen Abraham),
wird bis Kap fortgeführt 330 Gottes Un. mit Abraham und chließt
nmit Abrahams Bündnis mit dem Philiſterkönig imele 353 Sehr

Ut und belehrend iſt das über den Götzendienſt der damaligen Kulturvölker
(S 283 291 Geſagte; ehr intereſſant 316; ehr ſchön —7 eL raham

Die Bemerkungen über die Bildung der Wörter „Sündflut“ (S 190), „Mes⸗
raim“ 246 f), die Bedeutung von ruach, dabar, ſowie die Aufnahme der Ur
Uun ſchriften der Büäer, der wichtigeren Schriftproben in recht will⸗
konmen Die den Text vegleitenden Karten, chönen Bilder und Illuſtrationen
ind ehr lehrreich und verleihen dem errlich ausgeſtatteten Werke einen außer
ordentlichen Schmuck, eine wahre Zierde. Die bei einem olchen erte aſt
unvermeidlichen Ueberſehen und Druckfehler Sundflut; Heuochs;

denu  — 160 Falle (t. Felle); 227: H  QAm (t. Sem) U a.) wird der freund⸗
liche Leſer gew 5 entſchuldigen Un verbeſſern. Dieſe vom Rezenſenten 9E
gebenen äußerſt dürftigen Umriſſe der vorliegenden 28 Kapitel der Geneſis mögen
indeſſen genügen, Am hieraus chon 3u erkennen, wie reich der Inhalt, wie wichtig
die Fragen ſind, die hier zur Sprache ommen Vergleiche das zur Geneſis

150 ＋.V EO4 Quartalſchr Heft, 1911 Bemerkte. Wir dürfen die Mühe
nicht ſcheuen, vollſtändig auf die betreffenden Fragen einzugehen und den ganzen
einſchlänigen Stoff bewältigen; das kann allerdings Mur von olchen geſchehen,
die der Sache mächtig ſind, und dies gilt eben au von unſerem verehrten Ver



faſſer, der, geſtü auf die hervorragenden Autoritäten der Wiſſenſcha und der
Kirchenlehre, überall nit großer Ruhe und Objektivität Werke geht und der das
begonnene Unternehmen auch glänzend fortführen und errlich vollenden möge

Indem Rezenſent von einer weiteren Erörterung des Einzelnen abſieht,
kann mit der wiederholten Verſicherung ießen, daß das Studium dieſes
bedeutungsvollen Werkes ihn Urit der freudigſten Dankbarkeit Tfüllt und EL er

mit Herrn erfaſſer von Herzen wünſcht, daß da Werk In den Erzen
vieler Leſer große te und Begeiſterung für die göttlichen Schriften des AIlten
und Neuen Bundes wecke!

rag Leo Schneedorfer.
9 Adam nd QA, Emn bibliſches Leſeſtück Üüber erden und eſen

der erſten Menſchen. Von Prof Ur Joh Göttsberger. (11 der
olge der bibl Zeitfragen.) Unſter 1910 Aſchendorff. 60 Pf̃ 72 V„

Die Urze Einleitung, welche der Verfaſſer der vorliegenden Publikation
vorausſchickt, enthält die Ankündigung, daß ein kurzes Textſtück der Heiligen
Schrift ausgedeutet und nach ſeinem nhalt ausgeſchöpft werden ſoll Zuerſt aber
müſſen die Ueberlieferungen verſchiedener Völker wie der ineſen, Inder, Iranier,
Babylonier, Phönizier, egypter, riechen und der Eskimos, welche auf mehr
als ſieben Seiten geboͤten werden, Zeugnis blegen von dem Intereſſe, welches
die enſchen E eigenen Werdegang en Nun ird die

Geneſis 2 aufgerufen, 3u dem E. „der Staubgeborene“ 3
prechen Ott hat den Menſchenleib aus Lehm gebildet, zur Strafe für die
Unde ſoll der aus feuchtem aQau Gebildete mn Qu zerfallen; ott hat dem
Menſchen das en egeben, der leibliche Tod ſoll Frucht und Strafe des Un
gehorſams ſein Die angerufene ſteht ſomit al Vorbereitung zUm Kapitel
des Sündenfalle m der Schrift, aber ſie nicht für ich allein, den am
des Entwicklungsproblems, wie * ſich V den heidniſchen Mythologien und un
der modernen Weltanſchauung vorfindet, 3 entſcheiden; ſowo der Menſchenleib
als auch die menſ

iche Seele bnnen die E.  e Uſe einer Entwicklung ſein.
Darum muß die Stelle Geneſis V dem Thema prechen „Eva, Adams
Gegenſtück“. enſ und Tier ind nicht gleichzuſtellen, der Menſch iſt rhaben
über da ler Das eib darf nicht mit der Tierwelt auf eine Ufe geſtellt
werden. Was von Eva gilt, gilt auch von ihrem Manne, dem Staubgeborenen.
Auch Adam überragt weſentlich die Tierwelt er nun dieſer Vorrang der
Menſchen gegenüber der Tierwelt ſtammt, das muß die Geneſis
eröffnen: Der Vorrang iſt begründet Iim Ebenbilde Gottes Nachdem die 2  V  wei
vorher beſprochenen Stellen negativ ergeben en Der enſch, eih und
Mann, ind dem Tiere nicht gleichzuſtellen, muß die dritte Stelle oſitiv aus
ſagen, der ſch, Mann und Weib, ind Gottes enbi Die dritte angerufene
Bibelſtelle läßt ſich aber nicht verwenden, die einzelnen Züge des göttlichen
Ebenbilde feſtzuſtellen auf Grundlage des trinitariſchen Innenlebens der ott.
heit, auch nicht dazu, Am das eN. des atur. und des Gnadenſtandes 3u
entwickeln. Das en kann allein geſucht werden im monotheiſtiſchen Gottes
begriffe. Nachdem viele Völker rings um Israel ihre Götter vertiert haben,
ſollte die Vertierung der Göttergeſtalt mn IJsrael grundſätzlich abgelehnt werden.
Dazu ollte die Geneſis dienen. Na dem der Verfaſſer die The⸗
Ata „Der Staubgeborene“ (10 S.), „Eva, QA0m Gegenſtück“ (8 und „Das
göttliche enbild“ (7 S.), in einem mäßigen Umfang beſprochen hat, geht EL V
einem Punkte (3 aran, die Abhängigkeit des Hauptſtückes der Geneſis
vbon fremden Ueberlieferungen 11 unterſuchen und obumt 40) dem Re
ſultate: Die Erzählung hat nach Unſerer gegenwärtigen Kenntnis des ortſchatzeauf weſtſemitiſchem oden Ium hebräiſchen Sprachgebiete ihre Ausgeſtaltung 9e⸗
wonnen, ſie iſt und bleibt ibliſche Original. Die Teilabhandlung hat das
Thema „Die ahrhei der bibliſchen Erzählung“. ohl exiſtiert ein Widerſtreizwiſchen Realismus und Symboli bei Erklärung der m Rede ſtehendenKapitel der Geneſis, aber CI. Richtungen haben ihre Direktive erhalten von
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